Kerncurriculum Werte und Normen
Berufliches Gymnasium
Handreichung der Fachberatung 
zur Arbeit mit dem Kerncurriculum Werte und Normen in der Einführungs- und Qualifikationsphase 
 (gültig ab Schuljahr 2014/2015)

________________________________________

 EINFÜHRUNGSPHASE – JAHRGANG 11

 Besondere Bedingungen der Einführungsphase
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QUALIFIKATIONSPHASE – JAHRGANG 12 UND JAHRGANG 13
1. Gültigkeit des KC für vierstündige Prüfungskurse (2 Jahre) im Beruflichen

2
    Gymnasium (Abiturprüfungskurse)



















2. Belegungsverpflichtung nach BbS-VO für zweistündige Ergänzungskurse 
    (1 Jahr) im Beruflichen Gymnasium (Regelverpflichtung)
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3. Übersicht über die Kompetenzbereiche und inhaltsbezogenen Kompetenzen
    für das zweistündige Ergänzungsfach im Beruflichen Gymnasium (1 Jahr)  

    (Auswahl der Kompetenzen)
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WEGE ZUM SCHULCURRICULUM
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Einführungsphase – Jahrgang 11

     1.  Jahrgang 11 - Allgemeine Vorbemerkungen (Vgl. Kap. 2.3, S. 13 KC)
· Im Jahrgang 11 des BG treffen Schülerinnen und Schüler aus sehr unterschiedlichen Bildungsgängen zusammen. Die inhaltsbezogenen Kompetenzen für diesen Jahrgang (S. 16 KC) versuchen diesem Umstand Rechnung zu tragen, indem sie der Lehrkraft über die Kompetenzbereiche Werte, Normen und Moral sowie Problemfelder der Religionswissenschaften ein „weites Feld“ öffnen. Die Lehrkraft wird mit Blick auf die unterschiedliche Vorbildung unter Berücksichtigung aller elf verbindlichen inhaltsbezogenen Kompetenzen deshalb gelegentlich Schwerpunkte setzen. Die vorrangig zu fördernden prozessbezogenen Kompetenzen sowie die Verbindlichen Grundbegriffe (S. 16/17 KC) sind dabei entsprechend zu berücksichtigen.
· Die Anordnung bzw. Reihenfolge der im Laufe des Jahrgangs 11 zu vermittelnden Kompetenzen im Rahmen des schuleigenen Curriculums für die Einführungsphase obliegt der Fachkonferenz. 
· Ist ein Lehrbuch eingeführt, kann das schuleigene Curriculum sich bei der Vermittlung der verbindlichen Kompetenzen auch am eingeführten Lehrbuch orientieren.
· Der Umgang mit den Operatoren (s. Anhang S. 45/46 KC) sollte für das Lösen von Prüfungsaufgaben bereits mit Beginn des Jahrgangs 11 eingeübt werden.
Qualifikationsphase – Jahrgang 12 und 13

1. Gültigkeit des KC für 4-stündige Prüfungskurse über zwei Jahre im Beruflichen Gymnasium (Abiturprüfungskurse)
Für 4-stündige Prüfungskurse der Qualifikationsphase sind nach Kap. 4 (S. 18 ff. KC) des Kerncurriculums alle prozess- und inhaltsbezogenen Kompetenzen verbindlich. Für die schriftliche Abiturprüfung legt die Zentralabiturkommission eine bestimmte Anzahl der inhaltsbezogenen Kompetenzen fest, die vertiefend zu fördern sind (vgl. S. 42 f KC und Vorgaben zum Zentralabitur Werte und Normen 2014 unter www.nibis.de).
2. Belegungsverpflichtung nach BbS-VO für 2-stündige Ergänzungskurse über ein Jahr (Regelverpflichtung im Beruflichen Gymnasium)

Aufgrund der Belegungsverpflichtung im Beruflichen Gymnasium für das Fach Werte und Normen (2 Halbjahreskurse statt 4 Halbjahreskurse gem. BbS-VO vom 10.06.2009, Anlage 7 ergänzende und abweichende Vorschriften, § 5 Organisation des Unterrichts und Belegungs-verpflichtung) wurde aus den Kernkompetenzen der Rahmenthemen eine Auswahl getroffen (s. S. 18 ff KC). 

Auf der Basis der ausgewählten Kompetenzen können eigene und/oder an die thematischen Aspekte des KC angelehnte Halbjahresthemen für die beiden Kurshalbjahre formuliert werden. Zu beachten ist, dass die jeweiligen Pflicht- und Wahlmodule der Qualifikationsphase nicht isoliert nebeneinander stehen, sondern Verknüpfungen und die daraus resultierenden Synergieeffekte durchaus gewollt und praktizierbar sind.
Bei den prozessbezogenen Kompetenzen (S. 11/12 KC) sollen in der Qualifikationsphase vorrangig jene Kompetenzen gefördert werden, die in der Einführungsphase (vgl. S. 15/16 KC) noch keine Berücksichtigung fanden. Eine komplette Berücksichtigung aller prozess-bezogenen Kompetenzen des KC wird angesichts der geringeren Belegungsverpflichtung für Werte und Normen im BG nicht erreicht werden können. Die Lehrkraft wird im Rahmen der Kursplanung eigenverantwortlich Schwerpunkte setzen müssen. 
Übersicht über die Auswahl der verbindlichen Unterrichtsaspekte für das 2-std. Ergänzungsfach in der Qualifikationsphase (Jg. 12) des Beruflichen Gymnasiums (2 Halbjahreskurse)
	Kompetenz-

bereich


	Verbindliche Unterrichtsaspekte der Pflichtmodule
	Zugeordnete Kernkompetenzen der Rahmenthemen

Die Schüler und Schülerinnen …
	Verbindliche Grundbegriffe

	Fragen nach Individuum und Gesellschaft
	· Prinzipien und Problemfelder von Gerechtigkeit 

· Recht, Schuld und Strafe 
	· unterscheiden verschiedene Formen von Recht und Gerechtigkeit

· untersuchen individuelle und gemeinschaftliche Problemfelder von Gerechtigkeit
· beurteilen die Umsetzung von Recht und Gerechtigkeit in unterschiedlichen Gesellschaften und Gemeinschaften
	Rechtsstaat – Sozialstaat, Recht – Gesetz – Strafe, Menschenwürde, Grundrechte – Menschenrechte, Gerechtigkeit

	Fragen nach dem guten Handeln
	· Grundzüge der christlichen Ethik 

· Grundzüge des Utilitarismus 

· Grundzüge der Ethik Immanuel Kants 


	· analysieren, erläutern und erörtern Grundzüge kontrastiver Positionen normativer Ethik
· diskutieren und beurteilen normative Grundpositionen im Hinblick auf ihre Alltagsrelevanz, z. B. im Rahmen von Dilemmadiskussionen
	Deontologie – Teleologie, Handlungsutilitarismus – Regelutilitarismus, kategorischer Imperativ, Verantwortung

	Fragen nach dem Wesen des Menschen
	· Definitionen des Begriffes „Wesen des Menschen“

· Grundzüge theologisch orientierter Anthropologie 


oder

· Grundzüge philosophisch orientierter Anthropologie
	· interpretieren zentrale Termini der Anthropologie
· vergleichen wissenschaftliche, philosophische oder religiöse Menschenbilder

· setzen sich mit methodischen und ontologischen Bestimmungen der Mensch-Tier-Differenz auseinander
	Wesen, Evolution, Diskurs, Schöpfung – Sündenfall – Erlösung, Mängelwesen


	Fragen nach Wissen und Glauben
	· Dimensionen des „Für-wahr-Haltens“: Glauben, Meinen, Wissen 

· Wahrheitstheorien 


	· unterscheiden zwischen „Wahrnehmung“ und „Erkenntnis“
· analysieren und erläutern verschiedene Wahrheitstheorien
· untersuchen kultur- und gesellschaftsspezifische Quellen und Zugänge von Wahrheit und Wirklichkeit
	Wahrheit – Wirklichkeit, Glauben – Meinen – Wissen, Objektivität – Subjektivität – Intersubjektivität, Urteil


Ausgehend von der Belegungsverpflichtung des KC´s sind pro Halbjahr die oben beschriebenen Pflichtmodule sowie ein Wahlmodul aus den zugeordneten Rahmenthemen (1 oder 2 bzw. 3 oder 4) zu belegen. 

WEGE ZUM SCHULCURRICULUM
1. Möglichkeit (selbst gewählte Halbjahresthemen) 
Beispiel Jahrgang 11 
Erstellung eines Schulcurriculums mit selbst gewählten Halbjahresthemen und Unterrichts-sequenzen auf der Basis der Kernkompetenzen für den Jahrgang 11.
Beispiel Jahrgang 12
Erstellung eines Schulcurriculums in Anlehnung an die oben genannten Wahl- und Pflichtmodule des Kerncurriculums für den Jahrgang 12 (Übersicht S. 14; die „Unterrichtlichen Aspekte“ sind die fett gedruckten Zwischenüberschriften ab den Seiten 18 ff KC). 
2. Möglichkeit (Curriculum nach eingeführtem Lehrbuch)
Erstellung eines Schulcurriculums auf der Basis eines in Niedersachsen genehmigten Lehrbuchs. Ein unverbindlicher Hinweis
:
Schöningh Verlag

Standpunkte der Ethik 
+ Arbeitsbuch
Philo S Philosophieren in der Oberstufe, P.Bekes. u.a., 1/2010
Buchners

Ethik aktuell - Jörg Peters u. Bernd Rolf, 2/2009 

Philosophieren 2

Ethik - Rechts- und Staatsphilosophie - Geschichtsphilosophie, Brockamp u. a., 

Kolleg Ethik - Sänger u.a., 1/2010

Cornelsen Verlag

KURSHEFTE ETHIK/PHILOSOPHIE: Philosophische Ethik - Brüning, 1.2./2006

Militzke Verlag

Vom Sinn und Zweck der Welt - Brüning, 2009

Vandenhoeck

Was soll ich tun ? Orientierungen für den Ethikunterricht, Grätzel u.a., 1./2009
� Je nachdem, ob Grundzüge theologisch orientierter oder philosophisch orientierter Anthropologie gewählt wurde, sind die entsprechenden Grundbegriffe auszuwählen.


� Genehmigte Lehrbücher für das Fach Werte und Normen Niedersachsen
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